. ВІСТНИК 


ПЕРЕМИСКОЇ ЕПАРХИІ. 


Видано 20. червня ч. VI. 


Рік 1916. 


Ч. 31. 


Ч. 2651. Виставленє метрик смерти осіб належачих до війска через духовеньство цивільне. 


Вис. ц. к. Намісництво під днем 27. марта 1916. Ч. XI. б. 61.006. прислало тут 
письмо слїдуючого змісту: я 

„В часі теперішної війни мусіло духовеньство цивільне похоронити в рейоні 
операцийнім много померших осіб належачих до ц. і к. армії, "записуючи правдоподібно 
случаї смерти до цивільних книг метрикальних. 

В наслідок рескрипту ц. к. Міністерства Віроісповідань і Просьвіти з 14. марта 
1916. Ч. 31.141/15 упрашає ся Високопреподобний Ординарият, щоби в інтересі евіденциї 
стану сили збройної як також в інтересі родин по поляглих схотів візвати підвладні 
Уряди парохіяльні, щоби виставляли і предложили  Високопреподобному Ординариятови 
ех offo витяги метрикальні всіх в часі війни записаних случаїв смерти осіб належачих до ц. і к. 
війска, обох оборон краєвих ц. к. і кор. угор. Посполітого Ополченя, як також осіб ци- 
вільних занятих при Армії, і щоби в той спосіб поступовали також на будучність, 

Метрики ті схоче Високопреподобний Ординарият відіслати взглядно відсилати 
до Апостольского Вікарияту полевого. За ц. к. Намісника: Кадиі“. 

Подаючи сей рескрипт до відомости Всечесного Духовеньства, поручає ся без- 
проволочно надіслати до Еписк. Консисториї ех ойо в лат. мові виставлені метрики 
смерти осіб належачих до війска, котрі в часі війни умерли в дотичній парохії Кпархії 
Перемискої і були через пароха тоїж похоронені і записані до книг метрикальних. 

Всечесним о. Деканам поручає ся рескрипт сей прочитати також на найблисшім 


соборчику деканальнім. 
Від гр. кат. Еп. Консисторії. 


Перемишль дня 5. мая 1916. 


Ч. 4338. Відозва в справі збираня вовни | кавчуку. 


Ц. x. Міністерство віроісповідань i просьвіти з дня 10. мая 1916. до ч. 10745, 


оголошує слідуючу відозву в справі збираня вовни і кавчуку: 


„Der ausseroraentliche Bedarf an Textil- und Gummimaterialien für die Zwecke der Hee- 
resausrüstung hat die Kiregsverwalting veranlaßt, im Herbste v. J. eine Woll- und Kautschuksamm- 
lung in ganz Österreich durchzufülren, welche Dank der patriotischen Opferfreudigkeit aller Bevölke- 
rungskreise, der zweckmäßigen Organisation und der hingebungsvollen Mitarbeit aller beteiligten Fak- 
toren, insbesondere der Schule und kirchlichen Behörden, zu einem durchschlagenden Erfolg geführt hat. 

Dieses günstige Ergebnis der vorjährigen Sammelaktion einerseits, der fortgesetzte große und 
äusserst dringende Вейагї an Altmaterial dieser Art für Heereszwecke andererseits veranlassen die 
Kriegsverwaltung, im Were des Kriegsfürsorgeamtes auch heuer eine ähnliche Woll- und Kautschuk- 
sammlung in ganz Österreich zu veranstalten, mit derselben -bewährten Organisation wie im Vorjahre 
und unter nachhaltiger Mitwirkung der staatlichen Behörde, insbesondere der Schulfaktoren. 

Eine ganz besondere Bedeutung für das Gelingen dieses Sammelwerkes muß aber einer auf- 
klärenden und werbenden Mitarbeit der kirchlichen Behörde beigemessen werden. 

Ich beehre mich daher im Sinne einer vom Kriegsfürsorgeamte gegebenen Anregung das 
hochwürdigste Ordinariat zu ersuchen, in geeigneter Weise Veranlassung treffen zu wollen, auf daß 
die Seelsorger durch persönliche Einwirkung und durch das lebendige Wort auf die Bevölkerung Ein- 
fluß nehmen und zu einer möglichst regen Beteiligung an dieser Sammlung auffordern und daß auch 
іп den Amtsblättern der Kirchenbehörden auf dieses patriotische Hilfswerk aufmerksam gemacht und 
dessen tatkräftige Förderung allen beteiligten Faktoren ans Herz gelegt werde. Der Minister für Kultus 
und Unterricht: Hussarek“ 


Подаючи повисше до відомости поручає ся Всч. сьвященьству, по мисли повис- 
шого на нарід і на молодіж шкільну впливати до содійствія в так патріотичнім ділі. 


Від гр. кат. Еп. Ординаріяту 


Перемишль, дня 23. мая 1916. 


Ч. 88. 
Ч. 4538. В справі реквізициї церковних дзвонів. 


Вис. ц. к. Намісництво під днем 17. мая 1916. Ч. 14.621/3. А. О. прислало тут 
відпись розпорядженя Міністерства Віроісповідань і Просьвіти з дня 9. мая 1916. 
Ч. 631/К. 0. М. слідуючого змісту: 

„Die mit dem h. о. Erlasse vom 25. September 1915. Zl.: 2533/K. U. М. eingeleiteten Erhe- 
bungen sind nunmehr soweit yorgeschritten, dass in kürzester Frist die Abnahme der Kirchenglocken 
auf Grund der fertiggestellten Glockenlisten wird vorgenommen werden können. Die einzelnen bischöf- 
lichen Ordinariate bezw. Konsistorien haben — soviel bisher überblickt werden kann — in voller 
Würdigung der überragenden Bedeutung der Aktion für die vitalsten Interessen des Staates dem Be- 
darfe der Heeresverwaltung an Kriegsmetall in erforderlichen Masse Rechnung getragen. Desgleichen 
hat der evangelische Oberkirchenrat die Bereitstellung des Glockenmateriales der evangelischen Kirchen 
in einem den Bedürfnissen der Heeresverwaltung voll entsprechenden Ausmasse veranlasst. 

Diese Haltung der Kirchlichen Oberbehörden sowie die bewährte Opferwilligkeit der Kirchen- 
vermögenverwaltungen lässt es möglich erscheinen, dass eine formelle Requisition der Kirchenglocken 


auf Grund des Kriegsleistungsgesetzen wird vermieden und die Einziehung des verfügbaren Glocken- 
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materiales gegen Vergütung im Wege der freien Vereinbarung anstandslos wird durchgeführt werden 
können. 
б Damit nun schon im gegenwärtigen Zeitpunkte die nötigen Vorbereitungen getroffen werden 
können, beehreich mich Eurer `/. im folgenden eine Darstellung zu geben, in welcher Weise die Durch- 
- führung der Aktion in Aussicht genommen ist. 

Sobald die Glockenlisten eines Verwaltungsgebietes bezw. einer Diözese derart fertiggestellt 
sind, dass sie als geeignete Grundlage für die Durchführuug der Glockenabnahme befunden werden 
wird das Ministerium für Kultus und Unterricht eine Ausfertigung der Betreffenden Glockenlisten an 
das Kriegsministerium leiten und eine zweite Ausfertigung direkt der betreffenden kirchlichen Oberbe- 
hörde zurückstellen; zugleich wird der politische Landeschef hievon in Kenntnis gesetzt werden, 

Das Kriegsministerium wird die ihm zukommende Ausfertigung sogleich dem zuständigen 
Militärkommando übersenden. (Für den Etappenbereich wird naturgemäss an Stelle des Militärkom- 
mandos das bezügliche Etappenkommando treten.) Das Militärkommando seinerzeits, (welches über 
Weisung des Kriegsministeriums bereits Vorbereitungen zur Ausschreibung der mit der Abnahme der 
Glocken verbundenen Arbeiten getroffen hat) wird nach Erhalt der Glockenlisten sofort die bezügliche 
Offertverhandlung durchführen und nach Zuschlagerteilung mit der Abnahme beginnen. 

Mit der Durchführung der Abnahme wird das Militärkommando einen Offizier, Landsturm- 
ingenieur oder Militärbeamten betrauen. Dieser- Vertreter des Militärkommandos wird die Information 
erhalten, dass die Abnahme der Glocken auf Grund der an die Militärkommanden vom Kriegsministe- 
rium übersendeten Glockenlisten erfolgt, in welchen jene Glocken bezeichnet sind, welche einerseits 
zur Wahrung der dringendsten Kultusinteressen, andererseits vom Standpunkte der Denkmalpflege von 
der Abnahme auszunehmen sind. 

Auf Grund dieser Listen setzt sich der Vertreter des Militärkommandos mit dem betreffenden 
Kirchenvorsteber ins Einvernehmen. Hiebei hat der Unternehmer, dem die Herabnahme der Glocken 
von der Heeresverwaltung übertragen werden soll, anwesend zu sein, damit die baulichen und tech- 
nischen Massnahmen an Ort und Stelle besprochen und festgesetzt werden können. 

Der Unternehmer wird verpflichtet werden, allfällige Bauschäden, die durch die Herabnahme 
der Glocken verursacht werden, auf seine Kosten binnen einer vom Militärkommando zu bestimmenden 
Frist zu beheben. 

Zum Zwecke der Uebernahme ist das genaue Gewicht der Glocken durch den Vertreter des 
Militärkommandos in Anwesenheit des Kirchenvorstehers und des Unternehmers im geeigneten Zeit- 
punkte festzustellen. Abtrennbare Bestandteile, in deren Material kein Kupfer enthalten ist, (Aufhänge- 
vorrichtungen, Klöppel etc.) sind nicht zu übernehmen und daher auch nicht mitzuwägen. Hingegen 
sind eingegossene Bestandteile, wenn auch aus nichtkupferhältigem Materiale bestehend (Ring für den 
Klöppel etc.) mitzuwägen, 

Die Uebergabe bezw. Uebernahme der Glocken hat protokollarisch zu erfolgen. 

Das beztigliche Protokoll hat zu enthalten: 

a) Ort und Namen der betreffenden Kirche; (Angabe des Pfarrbezirkes und nähere Bezeichnung 
der Kirche), 

b) die Anzahl der übernommenen Glocken, 

с) das Gewicht derselben, 

d) den Vergütungspreis nach dem Einheitssatze von 4 К. pro Kg., 


е) die Benennung der Militärbehörde, welche die Vergütung für die abgelieferten Glocken dem 
Pfarramte anweisen wird. 

Dieses Protokoll ist in 2 Gleichschriften auszufertigen, welche beide vom Kirchenvorsteher 
und dem Vertreter des Militärkommandos zu unterfertigen sind. Eine Gleichschrift ist für den Kirchen- 
vorsteher bestimmt, die zweite übernimmt der Vertreter des Militärkommandos. 

Wegen des Transportes der Glocken wird das Militärkommando dasNötige veranlassen. Mit 
der Herabnahme der Glocken wird in den grösseren Orten begonnen werden. 

In Orten, an welchen sich Kirchen verschiedener Konfessionen befinden, wird die Abnahme 
der Glocken möglichst gleichzeitig durchgeführt werden. 

Zu dem im vorstehenden geschilderten Vorgange bei der Abnahme der Glocken ist beson- 
ders hervorzuheben, dass die Kosten, welche infolge der Herabnahme der Glocken durch den Unter- 
nehmer erwachsen, von der Heeresverwaltung getragen werden. Ferner haftet die Heeresverwaltung 
der Kirchenverwaltung gegenüber für allfällige Bauschäden, welche durch die Herabnahme der Glocken 
verursacht werden. Der Heeresverwaltung gegenüber wird andererseits der Unternehmer verpflichtet 
werden, für die zeitrechte Behebung solcher Bauschäden zu sorgen und für die ordnungsmässige 
Durchführung solcher baulichen Arbeiten eine einjährige Haftung zu übernehmen. 

Mit Rücksicht hierauf wird es den Kirchenvorstehern obliegen. etwaige nach Durchführung 
der Arbeiten zutage tretende bauliche Mängel dem Militärkommando sogleich, jedenfalls aber innerhalb 
der einjährigen Haftzeit des Unternehmers bekanntzugeben, da dem Unternehmer über diese Zeit hinaus 
eine Verpflichtung zur Behebung solcher Mängel nicht aufgebürdet werden könnte, 

Der Abtransport der Glocken wird ausschliesslich Sache der Heeresverwaltung sein. 

Der Kirchenyerwaltung werden hienach aus der Abnahme der Glocken keinerlei Kosten 
erwachsen und es wird mithin die von der Heeresverwaltung. nach dem Einheitssatze von 4 K. pro 
Kg. Glockenmetall zu leistende Vergütung ungeschmälert für die seinerzeitige Beschaffung von Ersatz- 
glocken verfügbar bleiben. ` 

Anderseits kann eine weitere Entschädigung insbesondere eine solche für etwa mit der sei- 
nerzeitigen Hinaufbeförderung der Ersatzglocken verbundene Bauschäden grundsätzlich nicht gewährt 
werden. Die Entschädigung für solche Schäden erscheint vielmehr in der obigen Vergütung deren 
Einheitssatz dementsprechend bemessen wurde, inbegriffen. 

Wie oben erwähnt, wird gleichzeitig mit der Uebersendung der einen Ausfertigung der 
Glockenlisten an das Kriegsministerium, eine zweite Ausfertigung der Glockenlisten an die betreffenden 
kirchlichen Oberbehörden geleitet werden. Die kirchlichen Oberbehörden werden zugleich eingeladen 
werden, die einzelnen Kirchenvorsteher davon zu verständigen, welche Glocke nach Ausweis dieser - 
als Grundlage für die Durchführung der Abnahme dienenden Glockenlisten zur Wahrung der Kultus- 
interessen, sowie von Standpunkte der Denkmalpflege von der Ablieferung auszunehmen sind. 

Diese Verständigung wird am zweckmässigsten durch Rückleitung der Glockenausweise er- 
folgen, in welchen jene Glocken mit roter Tinte zu bezeichnen wären, welche nach Ausweis der Сіос- 
kenlisten, aus den beiden erwähnten Gesichtspunkten bei der Kirche zu belassen sind, also von der 
Abgabe ausgeschlossen bleiben. ; 

Die kirchlichen Oberbehörden werden ferner eingeladen werden, die Kirchenvorsteher anzu- 
weisen, dass sie alle übrigen (also die nichtbezeichneten) Glocken an die Heeresverwaltung abgeben, 
weiters die Kirchenvorsteheı über den Vorgang bei Durchführung der Glockenabnahme und speziell 
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гея zu informieren, іп welcher Weise sich die Vertreter des Militärkommandos mit ihnen ins Ein- 
vernehmen setzen werden. Demgemäss werden den Kirchenvorstehern seitens der kirchlichen Oberbe- 
hörden für ihre Mitwirkung bei der "Abnahme die entsprechenden Weisungen zu erteilen und diesel- 
ben insbesondere aufmerksam zu machen sein, dass die für sie bestimmte Ausfertigung des Ueber- 
nahmsprotokolles im Pfarrarchive verwahrt und die an das Pfarramt einlangende Vergütung an die 
Kirchenkassa abgeführt werde. Es wird Vorsorge zu treffen sein, dass diese Vergütung als spezieller 
Fonds zur seinerzeitigen Beschaffung neuer Glocken fruchtbringend angelegt und verwaltet werde. 
"Ра die Abnahme so rasch als es die militärischerseits zu treffenden Vorbereitungen gestatten, 
durchgeführt werden soll, dürfte nach Rückstellung der Glockenlisten für die Verständigung und Infor- 
mation der Kirchenvorsteher nur ein ganz kurzer Zeitraum zur Verfügung stehen und erscheint es 
deshalb geboten, dass die Kirchenbehörden schon jetzt von allen Einzelheiten des in Aussicht genom- 
menen Vorganges in Kenntnis gesetzt und ersucht werden, alles vorzubereiten, was nach dem Gesagten 
beim Einlangen der massgebenden Glockenlisten von ihnen unverzüglich vorzukehren sein wird. Es 
werden also schon jetzt die Glockenausweise zum Zwecke der Rückstellung bereitzuhalten und eine 


entsprechende Mitteilung zwecks Informierung der Kirchenvorsteher vorzubereiten sein, 


Ich ersuche demnach Eure `/. mit aller möglichen Beschleunigung schon jetz! die Ordinariate 
Е, in diesem Sinne zu begrüssen und dieselben zur tunlichst raschen Vorbereitung der vorerwähnten 
Massnahmen einzuladen. 

Bezüglich der evangelischen Kirchen wird der evangelische Oberkirchenrat von hier aus ent- 
sprechend verständigt. 

Hinsichtlich der staats- und kirchenbehördlichen Genehmigung der bezüglichen Veräusserungs- 
Үй akte bemerke ich, dass mit Rücksicht auf die Festsetzung der von der Heeresverwaltung zu leistenden 
Vergütung mit 4 K. pro Kg. die Erteilung einer generellen Veräusserungsgenehmigung seitens der 
kirchlichen Behörden wohl keinem Anstande begegnen dürfte und ermächtige ich Euere /. bei Vorlie- 
gen der kirchenbehördlichen Genehmigung zur Veräusserung gegen die Vergütung nach dem erwähnten 
Einheitssatze bezüglich aller jener Glocken zu erteilen, welche nach Ausweis der der Durchführung 
zugrunde gelegten Glockenlisten weder zur Wahrung der Kultusinteressen noch vom Standpunkte der 
Denkmalpflege von der Abgabe auszunehmen sind, 

"Das weiteren erscheint es empfehlenswert, dass von jenen Glocken, welche Inschriften, Guss- 
marken oder dgl. enthalten, nach Tunlichkeit Papierabklatsche bezw. Photographien der Inschriften etc. 
hergestellt werden. ? 

Da die Anfertigung derartiger Abdrücke. in den Sammelstellen, bezw. Einschmelzungsorten 
Schwierigkeiten begegnet, so werden die Vertreter der Militärkommanden seitens des Kriegsministe- 
riums angewiesen, zur Herstellung solcher Abdrücke уог dem Abtransporte der Glocken Gelegenheit zu 
bieten und wird die Frage, wenn und wo solche gemacht werden sollen, fallweise im Einvernehmen 
í der militärischen Organe mit den betreffenden kirchlichen Faktoren zu lösen sein. 

Um eine sachgemässe Anfertigung der Abdrücke zu ermöglichen, wollen sich Eure '). einerseits 
mit dem Landeskonservator der Zentralkommission für Denkmalpflege und anderseits mit den kirchlichen 
Behörden diesbezüglich ins Einvernehmen setzen. — Der Minister für Kultus und Unterricht: Hussarek.“ 

Поручає ca Всч. Духовеньству належито познакомити ся зі змістом наведеного 
розпорядженя і в данім случаю до него приміняти ся. 


Від гр. кат. Em. Консисторії. 
Перемишль дня 9. червня 1916. 


Ар 
Ч. 34. 


Ч. 4490. Уділенє власти всім урядам парохіяльним розрішати від кав. перепон супруж. 
голошеня оповідей і осьвяченого часу женихів належачих до ц. к Армії на час війни. 


На прошенє Всесьвітлійшого і Високопреподобного ц. к. Апостольского Bika- 
ріяту полевого уділяє ся всім самостійним душпастирям (парохам, завідателям парохій і 


сотрудникам самостійним) власти розрішати від кан. перепон супружих голошеня трех 
предбрачних оповідей і осьвяченого часу. 


Се рішенє важне лише 1) на час війни 2) в случаях нетерплячих проволони, 3) если 
жених вже служить в ц. н. Армії або має бути в короткім часї покликаний до служби, і 4) если 
женихи одержать від ц. н. власти політичної таке розрішенє. Р 

При кождім акті вінчаня уділенім на підставі повисших властий належить 1) за- 
нотувати: „на підставі власти уділеної Еписк. Ординариятом здня 15. червня 1916. Ч. 4490 
місцевий парох розрішив женахів від голошеня оповідей", (або те саме по латині) 2) i o 
кождім опучаю сюди донести. 


Від гр. кат. Еписк. Ординаріяту. 


Перемишль дня 15. червня 1916. 


Ч. 85. 
Ч. 4186. В справі супружеств всіх війсково-духовній власти підчинених осіб. 
„К. und k. Apostolisches Feldvikariat 


Nr. 34665. | Wien, ат 26. Mai 1916. 

Das Apostolische Feldvikariat wird fast täglich von den Zivilpfarrämtern um Vornahme der 
Aufgebote der Militärpersonen oder um Weiterleitung des Aufgebotsansuchens an den zuständigen 
Militärseelsorger ersucht unter der Begründung, daß dem ansuchenden Pfarramte die zur Verkündigung 
berufene Militärseelsorge unbekannt ist. 

Das Apostolische Feldvikariat kann naturgemäß keine Aufgebote vornehmen; die Weiterlei- 
tung an die kompetente Seelsorge würde aber die Eheangelegenheit bedeutend verzögern, abgesehen 
davon, daß die zuständige Seelsorge aus dem einlangenden Gesuche der Zivilpfarrämter häufig nicht 
entnommen werden kann. 

Um diesen Schwierigkeiten zu begegnen, hat das Apostolische Feldvikariat mit Zirkular- 
Erlaß Nr. 16455 von 8. Juni 1915 alle Feldsuperiorate der ganzen Monarchie auf Kriegsdauer ermäch- 
tigt, die Eheangelegenheiten aller der militärgeistlichen Jurisdiktion unterstehenden Personen, wenn sie 
auch in ihrem Bereiche nicht garnisonieren, über Ansuchen der Parteien oder Pfarrämter der eigenen 
Behandlung unterziehen zu dürfen. 

Behufs Vereinfachung und Beschleunigung der Eheangelegenheiten während des Krieges 
erlaubt sich das Apostolische Feldyikariat das höfliche Ansuchen zu stellen, die unterstehenden Seel- 
sorger mit der Weisung hievon in Kenntnis setzen zu wollen, daß sie sich um Vornahme von Aufge- 
boten der Militärpersonen, deren zuständige Seelsorge ihnen unbekannt ist, stets an das nächste 
k. u. k. Feldsuperiorat zu wenden hätten.“ 

Повисше подаєсь Всечестному Духовеньству до відомости і відповідного в данім 


случаю застосованя ся. 


Від гр. кат. Еп. Консисторії. З 
Перемишль дня 15. червня 1916. 


Frage 
Ч. 36. 


4. 4329. В спр аві висиланя грошей ло за границі краю. 


Вис. ц. к. Міністерство віроісповідань і просьвіти подало ту слідуюче до відо- 
мости і наблюданя: 

„2. 1684/K. U. М. Wien, am 5. Mai 1916. 
Versendung von Sammlungsgeldern in Ausland. An sämtliche katholische Ordinariate und griechisch- 
orientalische Konsistorien und an den evangelischen Oberkirchenrat. 

_ Es wurde in Erfahrung gebracht, dass ein grösserer Geldbetrag, der das Ergebnis einer in 
einer Diözese zu Gunsten der Katholiken Polens eingeleiteten Sammlung bildete, durch das betreffende 
Ordinariat der Schweizer Nationalbank in Lausanne auf Rechnung des „Comité репёге! de secours 
pour lesvictimes de la guerre en Pologne" in Vevey übersandt wurde. і 

Ich glaube bemerken zu sollen, dass eine Abführung von in Oesterreich gesammelten Spen- 
den direkt an die inländischen Hilfskomitees, eventuell auch an die staatlichen oder kirchlichen Be- 
hörden unseren Interessen weit besser entsprechen würde als die Absendung derselben ins Ausland, 
die schon aus folgenden Gründen für uns abträglich erscheint: 

Erstens ist dadurch die Möglichkeit gegeben, dass die gesammelten Geldern nicht den in 
Galizien oder іт k. u. К. Okkupationsgebiete lebenden Polen zugute kommen, da das „Comité“ auch 
Beziehungen mit Posen und dem deutschen Okkupationsgebiete unterhält. 

Zweitens wird dadurch, dass die Spenden erst auf dem Umwege über das Ausland an ihren 
Bestiminungsort gelangen, der Ursprung derselben verwischt, während doch gerade die Tatsache, dass 
die Gaben der Opferwilligkeit der österreichischen Bevölkerung zu verdanken sind, ins rechte Licht 
gesetzt werden sollte. Schliesslich ist auch die Möglichkeit nicht von der Hand zu weisen, dass die 
Gelder durch das „Comite“ nicht bloss wohltätigen sondern vielleicht auch uns schädlichen politischen 
Zwecken zugeführt werden. 

Da die Vermutung nahe liegt, dass der oberwähnte Fall der Versendung der in Oesterreich 
gesammelten Spenden ins Ausland nicht vereinzelt dastehen dürfte, beehre ich mich auf das im Vor- 
stehenden Ausgeführte die Aufmerksamkeit des /. zu lenken und daran das Ersuchen zu knüpfen, 
wegen Vermeidung bezw. Abstellung des geschilderten Vorgehens auch die unterstehenden kirchlichen 
Organe entsprechend verständigen zu wollen. — Der Minister für Kultus und Unterricht: Hussarek,“ 


Від гр. кат, Em. Ординаріяту. 


Перемишль дня 17. червня 1916. 


Ч. 87. 
Ч. 4912. Жертва книги ев. Евангелія і фелона для убогої церкви. 


З одної парохії в тутешній Епархії прислано до Еписк. Ординаріяту старшу 
книгу св. Евангелія і старший фелон яко жертву для церкви, котра потерпіла в часі 
воєннім значну шкоду і тепер не посідає книги св, Евангелія і ніякого фелона а паро 


я 


СИ 


хіяне зубожілі не мають на разі фондів на ера аноді найпотребнійших книг, сосудів 
і знарядів до церк. Богослуженя. SES 


Рефлєктуючі на сю жертву Всч. оо. Душнастирі ззолять посредством Уряду 
деканального предложити ту відповідно умитивоване прошенє. 


Від гр. кат. Еписк. Ординаріяту. 
Перемишль, дня 16. червня 1916. 


Хроніка. 
Вет Р 


Ч. 4853. Всеч. о. Коленьский Володимир парох в Терлі, ім. завідателем деканата Старо- 


сільского. 
Завідательства получили: 


Ч. 4767. о. Лапічак Віктор в Старій Соли і доіздж. парохії в Ляшках мурованих. 
Ч. 4905. о. Мельник Лев в Трепчи i доіздж, в Межибродю. 


Некрольогія: 


о. Калимон Михаил парох в Кальникові уп. 19. цьвітня 1916. 

о. Карпяк Ярослав катихит шкіл виділ. в Дрогобичи уп. 8. мая 1916. 
о. Касюрак Евстахий парох в Шумячи уп. 5. мая 1916. 

о. Раставецкий Адольф парох в Ліщаві гор. уп. 11. мая 1916. 

о. Грицикевич Константин парох в Старій Соли уп. 29. мая 1916. 


Души їх поручають ся свят. молитвам Всч. Клира. 
Від гр. кат. Eu. Консисторії. E 


Перемишль дня 18. червня 1916. 


Кароль Волошиньский 


i Вікарий капітульний. 


Александер Зубрицкий 


Канцлер. 


Накладом гр. кат, Еп. Консисторії в Перемишли. З друкарні гр, кат. Капітули в Перемишли ` ` 


(8 


